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Schutz von Kindern innerhalb der Kindertageseinrichtung nach dem Bundes-
kinderschutzgesetz (BKiSchG = Gesetz zur Stärkung eines aktiven Schutzes 

von Kindern und Jugendlichen) 

- Handlungsschritte und Dokumentation -    
 
 
 
 
Die Dokumentationspflicht betrifft alle Verfahrensschritte.  
Sie beinhaltet: 
- beteiligte Personen 
- zu beurteilende Situation 
- tragende Gründe und Ergebnis der Beurteilung 
- weitere Entscheidungen 
- Festlegung der Verantwortlichkeit für den nächsten Schritt 
- zeitliche Festlegung der Überprüfungen. 
 
Das Ergebnis der Abschätzung des Gefährdungsrisikos und die Handlungsschritte sind um-
gehend schriftlich und nachvollziehbar zu dokumentieren. Die Verantwortung für die Doku-
mentation liegt bei der Leitung. 
 
 
 
 
Name des Kindes: 
 
 
Anschrift: 
 
 
 
ggf. abweichender Aufenthaltsort: 
 
 
 
 
 
 
Name der Eltern bzw. Personensorgeberechtigten: 
 
 
Anschrift: 
 
 
 
ggf. abweichender Aufenthaltsort: 
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Handlungsschritte 

 
Dokumentation 

 
Anmerkungen 
 

 
Wahrnehmung  
gewichtiger  
Anhaltspunkte 

 
Name der Mitarbeiterin: 
 
 
Datum der Feststellung: 
 
 
gewichtige Anhaltspunkte: 
Dokumentation s. Anhang 
 
 
 
 
 

 

 
 
Information an  
Leitung und  
kollegiale Beratung 
 
 

 
 
Name der Leitung: 
 
 
Datum der Mitteilung an die Leitung: 
 
 
Datum der kollegialen Beratung: 
 
 
weitere Gesprächsteilnehmer: 
 
 
besprochene gewichtige Anhaltspunkte: 
 
 
 
 
 

  externes Gesprächsprotokoll, siehe 
 

 die Einbeziehung der Erziehungsberechtigten 
und des Kindes sowie der „erfahrenen Fachkraft“ 
ist erforderlich und erfolgt bis: 
 
 
 
verantwortlich für die Einbeziehung: 
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Handlungsschritte 
 

 
Dokumentation 
 

 
Anmerkungen 
 

 
Hinzuziehen der Erzie-
hungsberechtigten 
und des Kindes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinzuziehen einer „er-
fahrenen Fachkraft“ 
von außen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Datum des Gesprächs: 
 
 
Gesprächsteilnehmer: 
 
 
 
Besprochene Inhalte/gewichtige Anhaltspunkte:  
 
 
 
 
 

  externes Gesprächsprotokoll, siehe: 
 
 

 nicht erfolgt, da dies den wirksamen Schutz 
des Kindes in Frage stellen würde 
 
 
 
 
 
 
 
Name der „erfahrenen Fachkraft“: 
 
 
Dienststelle (Name und Adresse): 
 
 
 
 
Telefonnummer: 
 
Datum des Gesprächs: 
 
Gesprächsteilnehmer: 
 
 
besprochene gewichtige Anhaltspunkte: 
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Handlungsschritte 
 

 
Dokumentation 
 

 
Anmerkungen 
 

 
Gefährdungs- 
einschätzung 

 
Besteht ein Gefährdungsrisiko? 
 
 

 ja, wegen akuter Gefährdung müssen fol-
gende Maßnahmen sofort eingeleitet werden: 
 
 
 
 

 Mitteilung an das Jugendamt 
 
 erfolgt bis: 
 
 
verantwortlich: 
 
 
 

 nein, es besteht kein Gefährdungsrisiko und 
das Verfahren ist damit abgeschossen 
 
 
 

  nein, aber eine Überprüfung ist  
erforderlich: 
 
Überprüfung am: 
 
 
verantwortlich für die Überprüfung: 
 
 
zu beteiligen sind: 
 
 
 
 

  nein, aber ein Förderbedarf ist abzu- 
Klären 
 

 nein, kein Förderbedarf besteht 
 

 ja, Förderbedarf besteht und es wird auf die 
Inanspruchnahme geeigneter Hilfen bei den Er-
ziehungsberechtigten hingewirkt 
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Handlungsschritte 
 

 
Dokumentation 

 
Anmerkungen 
 

 
Hinwirken auf die In-
anspruchnahme ge-
eigneter Hilfen bei 
den Erziehungsbe-
rechtigten und/oder 
altersgerechte Beteili-
gung des Kindes  

 
erfolgt bis: 
 
 
 
verantwortlich: 
 
 
folgende Maßnahmen werden festgelegt: 
 
 
 
 

 

 
Inanspruchnahme der 
vereinbarten Maßnah-
men 

 
Information und Beratung der Eltern/Personen-
sorgeberechtigten am: 
 
 
Gesprächsteilnehmer: 
 
 
 
Sind die Personensorgeberechtigten in der 
Lage und bereit, die Maßnahmen in Anspruch 
zu nehmen? 
 

  ja, mit den Personensorgeberechtigten  wird 
die Umsetzung der Maßnahmen vereinbart 
 
 
erfolgt bis: 
 
verantwortlich: 
 
 
     nein, Mitteilung an das Jugendamt 
 
     erfolgt bis: 
 
     verantwortlich: 
    

 

 
Überprüfung der Maß-
nahmen 

 
Überprüfung am: 
 
 
Beteiligte: 
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Anhang: 
Gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls des Kindes oder Jugendlichen 
 
 
Anhaltspunkte bei 
der Grund-versor-
gung des Kindes 
oder Jugendlichen 
können u. a. sein 
 

 
Beobachtung der 
Mitarbeiterin 

 
Gemeinsame Ein-
schätzung der Mitar-
beiterin und der Lei-
tung 

 
Gemeinsame Ein-
schätzung mit der 
„erfahrenen Fach-
kraft“ 

 
Nicht plausibel erklär-
bare sichtbare Verlet-
zungen (auch Selbst-
verletzungen) 
 

   

 
Körperliche und/oder 
seelische Krankheits-
symptome (z. B. Ein-
nässen, Ängste, 
Zwänge) 
 

   

 
Unzureichende Flüssig-
keits- oder Nahrungszu-
fuhr 
 

   

 
Fehlende, aber notwen-
dige ärztliche Vorsorge, 
Untersuchungen und 
Behandlung 
 

   

 
Zuführung die Gesund-
heit gefährdender Sub-
stanzen 
 

   

 
Hygienemängel (z. B. 
Körperpflege, Kleidung) 
 

   

 
Mangelnde Aufsicht und 
unbekannter Aufenthalt 
(z. B. Streunen, Weg-
laufen) 
 

   

 
Fortgesetztes unent-
schuldigtes Fernbleiben 
von der Kita 
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Anhaltspunkte in 
der Entwicklungssi-
tuation des Kindes 
oder Jugendlichen 
können z. B. sein 
 

Beobachtung der 
Mitarbeiterin 

Gemeinsame Ein-
schätzung der Mitar-
beiterin und der Lei-
tung 

Gemeinsame Ein-
schätzung mit der 
„erfahrenen Fach-
kraft“ 

 
Körperlicher Entwick-
lungsstand weicht von 
dem für sein Lebensal-
ter typischen ab 
 

   

 
Krankheiten häufen sich 
 

   

 
Anzeichen für psychi-
sche Störungen 
 

   

 
Extreme Schwierigkei-
ten, Regeln und Gren-
zen einzuhalten 
  

   

 
Starke Konflikte mit und 
innerhalb der Kita 
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Anhaltspunkte in 
der Familie und im 
Umfeld können z. B. 
sein 

 
Beobachtung der 
Mitarbeiterin 

 
Gemeinsame Ein-
schätzung der Mitar-
beiterin und Leitung 

 
Gemeinsame Ein-
schätzung mit der 
„erfahrenen Fach-
kraft“ 
 

 
Gewalttätigkeiten in der 
Familie 
 

   

 
Hoch konflikthafte Tren-
nung der Eltern 
 

   

 
Sexuelle und/oder krimi-
nelle Ausbeutung des 
Kindes oder Jugendli-
chen 
 

   

 
Mindestens ein Eltern-
teil ist psychisch krank 
und/oder sucht- bzw. al-
koholbelastet, körperlich 
oder geistig beeinträch-
tigt 
 

   

 
Familie in finanzieller 
bzw. materieller Notlage 
 

   

 
Desolate Wohnsituation 
(z. B. Vermüllung, zu 
geringe Wohnfläche, 
Obdachlosigkeit) 
 

   

 
Traumatisierende Le-
bensereignisse (z. B. 
Verlust eines Angehöri-
gen, Unglück) 
 

   

 
Erziehungsverhalten 
und Entwicklungs-förde-
rung durch Eltern schä-
digend 
 

   

 
Soziale und kulturelle 
Isolierung  
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Anhaltspunkte in 
der Familie und im 
Umfeld können z. B. 
sein 

 
Beobachtung der 
Mitarbeiterin 

 
Gemeinsame Ein-
schätzung der Mitar-
beiterin und Leitung 

 
Gemeinsame Ein-
schätzung mit der 
„erfahrenen Fach-
kraft“ 
 

 
Umgang mit extremisti-
schen, weltanschauli-
chen Gruppierungen 
gibt Anlass zur Sorge 
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Anhaltspunkte zur 
Mitwirkungsbereit-
schaft und Mitwir-
kungsfähigkeit kön-
nen u. a. sein 
 

 
Beobachtung der 
Mitarbeiterin 

 
Gemeinsame Ein-
schätzung der Mitar-
beiterin und der Lei-
tung 

 
Gemeinsame Ein-
schätzung mit der 
„erfahrenen Fach-
kraft“ 

 
Fehlende Problemein-
sicht 
 

   

 
Unzureichende Koope-
rationsbereitschaft 
 

   

 
Mangelnde Bereitschaft, 
Hilfe anzunehmen 
 

   

 
Bisherige Unterstüt-
zungsversuche unzu-
reichend 
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Möglicher Inhalt und Umfang der Mitteilung an das Jugendamt 
 
Die Mitteilung an das Jugendamt enthält mindestens und soweit dem Träger bekannt: 

- Name, Anschrift, ggf. abweichender Aufenthaltsort des Kindes oder Jugendlichen, Tele-
fonkontaktdaten; 
 

- Name, Anschrift, ggf. abweichender Aufenthaltsort der Eltern und anderer Personensorge-
berechtigten, Telefonkontaktdaten; 

 
- beobachtete gewichtige Anhaltspunkte; 
 
- Ergebnis der Einschätzung des Gefährdungsrisikos; 
 
- bereits getroffene und für erforderlich gehaltene weitere Maßnahmen, 
 
- beteiligte Fachkräfte des Trägers, ggf. bereits eingeschaltet weiterer Träger von Maßnah-

men; 
 
- weitere Beteiligte oder Betroffene 

 
 
 
 
 


